
Zeitschrift: St. Galler Jahresmappe

Band: 36 (1933)

Rubrik: Schreibmappe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eidgen. Turnfest in Aarau. Sfadffurnverein St. Gallen zur Arbeit bereit!

Sport und Sportfragen in St. Gallen.

Das sportliche Leben in St. Gallen wickelte sich während des

vergangenen Jahres in den üblichen Bahnen ab, d.h. ziemlich
ruhig und bescheiden, ohne besondereGroßanlässe innerhalb unserer
Gemarkungen. Dafür beteiligten sich die Turner am bedeutendsten
Feste ihres groben Zentralverbandes, am Eidgenössischen
Turnfest, verbunden mit dem hundertjährigen Jubiläum des

Eidgenössischen Turnvereins in Aarau. Auch die Turnerinnen
waren zu diesem Jubelanlaß eingeladen und beteiligten sich in
großer Zahl an den dem eigentlichen Feste eine Woche
vorausgehenden Frauenturntagen vom 9. und 10. Juli. Leider warder
Wettergott den Veranstaltungen nicht günstig gesinnt, aber weder
Turnerinnen noch Turner lieben sich deshalb aus der Fassung
bringen; trotz aller Unbilden wurde das vorgesehene Programm
abgewickelt. Von besonderer Eindrücklichkeif erwiesen sich die
jeweiligen allgemeinen Uebungen, die auf die ungezählten
Tausende von Zuschauern den nachhaltigsten Eindruck ausübten. Daß
dem Jubiläumsanlab mit seinem reichhaltigen Arbeitsprogramm
bei den Bundesbehörden die größte Aufmerksamkeit geschenkt
wurde, ist bei der Bedeutung des Eidgenössischen Turnvereins
eine Selbstverständlichkeit, rekrutiert er doch seine Mitglieder aus
allen Volksschichten ; er ist politisch und konfessionell wirklich
neutral und betrachtet die Pflege vaterländischer Gesinnung neben
der körperlichen Ausbildung seiner Mitglieder als eine seiner edelsten

Aufgaben. Die St. Galler Vereine beteiligten sich fast lückenlos
an dem hohe Anforderungen stellenden Sektionswettkampf ;

erfreulicherweise verzichteten sie auf die Bildung von sogenannten
Elitesektionen, um einen möglichst guten Rang zu erzielen, sondern

zogen in richtiger Erkenntnis der groben Bedeutung der
Vorbereitungsarbeit möglichst viele Mitglieder zur Beteiligung heran.
Trotzdem sie auf diese Art bewußt auf kleinere oder gröbere Vorfeile

äußerer Art verzichteten, haben sich alle durchs Band weg
sehr gut, zum Teil sogar vorzüglich geschlagen. Wer Gelegenheit

Eidgen. Turnfest in Aarau. 16 000 Turner bei den allgemeinen Übungen

hatte, die Weftkampfarbeit in Aarau selbst zu verfolgen, der weiß,
wie ungemein scharf die Taxation durch die Kampfrichter erfolgte
und daß nur wirklich gute Leistungen belohnt wurden.

Daß das st. gallische T urnwesen auf solider Grundlage
ruht, bewiesen auch die speziellen kantonalen Weftkämpfe der
Kunstfurner, Schwinger und Leichtathleten. DerTurnverein St. Gallen
-Ost empfing auf dem Sportplatz Espenmoos die Kunsffurner, die
mit ihren Leistungen unzweideutig den hohen Stand des schweizerischen

Geräteturnens dokumentierten ; Rapperswil beherbergte die
Schwinger, die sich in der Rosenstadt sichtlich wohl fühlten, und
St. Margrethen führte den kantonalen Spieltag mit den leichtafh-
lefischen Einzelmeisterschaffen durch.

Von den übrigen Sportarten ist nicht viel zu melden, d.h. der
Betrieb bewegte sich im bisherigen Rahmen; die Fußballer
erledigten ihr Meisterschaftsprogramm, das beiden St. Galler Klubs
der obern Spielklassen Enttäuschungen brachte, dem F. C. St. Gallen
den Abstieg in die I. Liga und dem F. C. Brühl anstatt des erhofften
Aufstieges in die Nationalliga ein verhängnisvolles Straucheln
kurz vor der letzten Hürde und damit den Verbleib in der I. Liga.

Die Leichtathleten absolvierten wieder ihren Propagandalauf

„ Längs durch St. Gallen ", der sich immer größerer Beliebtheit erfreut
und nun zu den traditionellen Frühjahrsveranstaltungen gehört.

Reger Betrieb herrschte bei den Schwimmern; der Schwimmklub

(Herren) und der Damen-Schwimmklub St. Gallen errangen
in den Schweizerischen Vereinsmeisterschaften je den zweiten Platz.

Wie schon oft haften die Reifer unter der Ungunst der Witterung
zu leiden. An Stelle der dieses Jahr ausfallenden Rennen hafte
der Kavallerieverein eine Springkonkurrenz auf dem Breitfeld
ausgeschrieben, die sich eines großen Nennungserfolges erfreuen durfte.
Reiter und Pferde aus der Elite des Landes haften sich eingefunden,
die sich trotz des naßkalten Wetters hochstehende Kämpfe lieferten.

In der letzten Augustwoche herrschte in den Luftregionen
St. Gallens ungewohnt reges Leben. Die Teilnehmer am
Europarundflug mußten auf dem Flugplatz Altenrhein eine obligatorische
Landung vornehmen, was bewirkte, daß Flugzeug um Flugzeug
mit Rekordgeschwindigkeit über unsere Stadt wegsausfe.

Der Vollständigkeif halber erwähnen wir auch noch das große
Tennisturnier auf dem Rosenberg, das rege Leben und Treiben
auf den Tennisplätzen im Krontal, die beiden Rundstreckenrennen
des Veloklubs „Neue Sektion", das flotte Abschneiden der schweizerischen

Radball - Meistermannschaft (Mitglieder des Veloklubs
St.Georgen-St. Gallen) am Internationalen Turnier in Sfraßburg und
den Siegdes Europameisters imKunstfahren.desWidnauers Stricker.

Besondere Erwähnung verdient der Schweizerische Militär-
Radfahrertag, an dem so recht mit aller Deutlichkeit der Werf sportlicher

Betätigung für unsere Wehrkraft ins Auge sprang. Der
Hinweis, daß auch alle andern Körpersportarten, auch wenn sie nicht
in militärischer Uniform ausgeführt werden, von gleichem Nutzen
für Diensttauglichkeit und Leistungsfähigkeit im Militärdienste
sind, dürfte bei dieser Gelegenheit wohl am Platze sein.

Das traditionelle Aufomobil-Bergrennen Rheineck-Walzenhausen
schien anfänglich der Ungunst der Zeit zum Opfer zu fallen,
wurde aber doch noch aufs Programm genommen und konnte nach
mehreren Verschiebungen glücklich unter Dach gebracht werden.

Noch einer Sportart sei hier gedacht, die fernab der großen Landstraße

in Gottes freier Natur zur Naturverbundenheit führt, des

Bergsportes. Seine Ausübung ist heute nicht mehr eingeschränkt
auf die Sommermonate, die weite Verbreitung des Skilaufes
ermöglicht sie zu jeder Jahreszeit. Da der Bergsport nicht des Beifalls

der großen Masse bedarf, ist er dem reinen Ideal auch näher
geblieben, seine Werte sind reiner und innerlicher. Wir St. Galler
besitzen in unserer nächsten Nähe das Alpsteingebirge, das dem

Wanderer, dem Touristen und Kletterer all das bietet, um den
persönlichen Betätigungsdrang, jeder auf seine Art, stillen zu können.
Um nun ihren Mitgliedern die Schönheiten des Alpsteingebirges
besser zu erschließen, erbaute die Sektion St. Gallen des Schweizerischen

Alpenklubs in der Nähe des Fählensees ein ideal gelegenes
Klubheim, die „Fählenhüffe", das in erster Linie den Mitgliedern
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biägen. turntest in Asrsu. Ltsätturnverein Lt. Lnllen zur Arbeit bereit!

3port unä Lporttmgen in 3t. (3uIIen.
I^Xss sportlicbe lieben in 3t. Osllen wickelte sicb wsbrenä äes

vergsngensn (sbres in äsn üblicbsn Lsbnen sb, ä.b. ziemlicb
rubig unä bescbeiäen, obne besonäsreOroßsnlssss innerbslb unserer
Oemsrkungen. Oskür beteiligten sieb äie burner am beäeutenästen
beste ibres großen ^entrslverbsnäes, um Oiägenössiscben
burnfest, vsrbunäen mit äem bunäertjsbrigen (ubilsum äes

Oiägenössiscben Turnvereins in Asrsu. Aucb äis Turnerinnen
wsrsn zu äiesem (ubelsnlsß eingelsäen unä beteiligten sieb in
großer ^sbl sn äen äem sigentlicben beste eine ^Vocbe vorsus-
gebenäsn brsusnturntsgen vom y. unä I L>. ^uli. beiäsr war äer
V/^sttergott äen Versnstsltungen nicbt günstig gesinnt, über weäsr
burnerinnen nocb burner ließen sieb äesbslb sus äer bsssung
bringen; trotz slier Unbiläen wuräe äss vorgesebsne Orogrsmm
sbgewickelt. Von bssonäersr lzinärücklicbkeit erwiesen sicb äis
jeweiligen Allgemeinen Uebungen, äie suk äie ungszsblten bsu-
senäs von ^uscbsuern äen nscbbsltigstsn Oinäruck susübten. Osß
äem jlubilsumssnlsß mit seinem rsicbbsltigen Arbsitsprogrsmm
bei äen Lunäesbeböräen äie größte Aukmerkssmkeit gsscbenkt
wuräe, ist bei äer Oeäeutung äes biägenössiscbsn burnvsreins
eins 3elbstverstsnälicbkeit, rekrutiert er äocb seine IVIitglieäer sus
sllen Volksscbicbtsn; er ist politiscb unä konfessionell wirklicb
neutrsl unä betrscbtet äie Oklege vsterlsnäiscber (Besinnung neben
äer körperlicben Ausbiläung seiner IVIitglieäer sis eine seiner eäel-
sten Aukgsben. Oie 3t. OsIIer Vereins beteiligten sicb fsst lückenlos
sn äem bobe Ankoräerungen stellenäen 3ektionswettksmpk; erkreu-
licberweiss verzicbteten sie suk äis Liläung von sogensnnten Olits-
Sektionen, um einen möglicbst guten bsag zu erzielen, sonäern

zogen in ricbtigsr Erkenntnis äer großen Leäeutung äer Vorbs-
reitungssrbeit möglicbst viele IVlitglieäsr zur lZeteiligung bersn.
brotzäem sie suk äiess Art bewußt suk kleinere oäer größere Vorteils

süßerer Art verzicbteten, bsbsn sicb slle äurcbs Osnä weg
sebr gut, zum bei! sogsr vorzüglicb gescblsgen. Wer Oelsgsnbsit

Liägen. burnfest in Asrsu. tü 000 burner be! äsn Allgemeinen Übungen

bstte, äie Wettksmpksrbsit in Asrsu selbst zu verfolgen, äer weiß,
wie ungemein scbsrk äie bsxstion äurcb äis Xsmpfricbter erfolgte
unä äsß nur wirklicb gute Leistungen belobnt wuräen.

Osß äss st. gslliscbs b urnwsssn suk soliäer Orunälsge
rubt, bewiesen sucb äis speziellen ksntonslen Wettksmpke äer
Ilunstturnsr, 3cbwinger unä Leicbtstbletsn. Oerburnversin 3t.Osllen
-Ost empfing suk äem 3portplstz bspenmoos äis Xunstturner, äis
mit ibren Leistungen unzweiäeutig äsn bobsn 3tsnä äes scbweizs-
riscbsn Osrststurnens äokumentiertsn ; bspperswil bsberbergte äis
3cbwinger, äie sicb in äer bossnstsät sicbtlicb wobl kübltsn, unä
3t. lVlsrgrstben kllbrte äen ksntonslen 3pieltsg mit äen leicbtstb-
Istiscbsn binzslmeistsrscbsktsn äurcb.

Von äsn übrigen 3portsrtsn ist nicbt viel zu msläsn, ä.b. äer
betrieb bewegte sicb im bisberigen bsbmen; äis bußbsller erle-
äigten ibr lVIeisterscbsktsprogrsmm, äss beiäsn 3t. Osller Xlubs
äer obern 3pielklsssen Lnttsuscbungen brscbts, äem L. L. 3t. Osllen
äen Abstieg in äie I. Ligs unä äem L. L. brübl snststt äes erbokkten

Aufstieges in äie blstionslligs ein vsrbsngnisvollss 3trsucbsln
kurz vor äer letzten Llüräs unä äsmit äen Verbleib in äer I. Liga.

Oie Leicbtstbleten absolvierten wieäer ibren Oropsgsnäslsuk
Lsngs äurcb 3t. Osllen ", äer sicb immer größerer Lsliebtbeit erkreut

unä nun zu äen trsäitionsllen Lrübjsbrsvsrsnstsltuogsn gebört.
Heger betrieb bsrrscbts bei äen 3cbw!mmern; äer 3cbwimm-

klub (Nsrren) unä äer Osmen-3cbwimmklub 3t. Osllen errsngen
in äen 3cbweizsriscben Versinsmeistsrscbskten je äen zweiten LIstz.

Wie scbon okt bstten äis Heiter unter äer Ungunst äer Witterung
zu leiäsn. An 3telle äer äieses (sbr susksllenäen lîennen bstte
äer XsvsIIerisversin eins 3pringkonkurrenz suk äem breitfelä sus-
gescbrieben, äie sicb eines großen Uennungserfolges erkreuen äurkte.

weiter unä Lferäs sus äer Llite äes Lsnäes bstten sicb eingekunäen,
äie sicb trotz äes nsßkslten Wetters bocbstsbenäs Xsmpfs lieferten.

In äer letzten Augustwocbs berrscbte in äen Luktregionen
3t. Osllens ungewobnt reges beben. Oie beilnebmer sm Lurops-
runäßug mußten suk äem Llugplstz Altenrbein eins obligstoriscbs
Lsnäung vornebmen, wss bewirkte, äsß Llugzeug um LlugzeuZ
mit bskorägescbwinäigkeit über unsere 3tsät wegssuste.

Osr Vollstsnäigkeit bslber erwsbnen wir sucb nocb äss große
bennisturnier suk äem Losenberg, äss rege beben unä bleiben
suk äsn bennisplstzen im Xrontsl, äis beiäen Lunästrecksnrennen
äss Veloklubs „bleue 3sktion", äss Lotte Abscbneiäsn äer scbweizs-
riscben LsäbsII - IVleistermsnnscbskt (IVlitglieäsr äes Veloklubs
3t.Oeorgen-3t. Osllen) sm Internationalen burnier in 3trsßburg unä

äsn3iegäesLuropsmsistersimXunstfsbren,ässWiänauers 3tricker.
besonäers brwsbnung vsräient äer 3cbweizeriscbe IVlilitsr-

bsälsbrertsg, sn äem so recbt mit sller Oeutlicbkeit äer XVsrt sport-
licber betstigung kür unsere V/ebrkrskt ins Auge sprsng. Oer
Hinweis, äsß sucb slle snäern Xörpersportsrtsn, sucb wenn sie nicbt
in militsriscber blnikorm susgekübrt wsräen, von gleicbsm blutzen
kür Oisnsttsuglicbkeit unä bsistungsksbigkeit im IVlilitsräienste
sinä, äürkts bei äieser Oelsgsnbeit wobl sm blstze sein.

OsstrsäitionelleAutomobil-Lergrsnnsn bbsineck-V^slzenbsuseo
scbien snksnglicb äer blngunst äer ^leit zum Opfer zu fallen,
wuräe sber äocb nocb suks brogrsmm genommen unä konnte nscb
msbrersn Verscbiebungsn glücklicb unter Oscb gebrscbt weräen.

blocb einer 3portsrt sei bier geäscbt, äie fernsb äer großen bsnä-
strsße in Oottes freier bistur zur blsturverbunäenbeit kübrt, äes

bergsportss. 3eine Ausübung ist beute nicbt mebr eingescbrsnkt
suf äie 3ommermonsts, äie weite Verbreitung äes 3kilsukes sr-
möglicbt sie zu jsäsr (sbreszeit. Os äer Oergsport nicbt äss Lei-
fslls äer großen IVlssse bsäsrf, ist er äem reinen läesl sucb nsber
geblieben, seine Vierte sinä reiner unä innerlicber. V^ir 3t.Osller
besitzen in unserer nscbstsn blsbs äss Alpsteingsbirge, äss äem

V^snäsrer, äem bouristsn unä Xletterer sll äss bietet, um äen psr-
sönlicben Letstigungsärsng, jeäer suk seine Art, stillen zu können,
blm nun ibren IVlitglieäern äie 3cbönbeitsn äss Alpstsingsbirgss
besser zu erscblisßen, erbaute äie 3sktion 3t.Osllsn äes 3cbweize-
riscben AIpsnklubs in äer blsbs äes bsblensees ein iäesl gelegenes
Xlubbeim, äie „bsblenbütte", äss in erster binis äsn IVlitglieäern
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Draht^FIechterei

Drahtgewebe Siebwaren

Einzäunung von Tennisplätzen

loh. iachofer Si Gallen
jetzt Scheffelstraße 7 und 7a Telephon 21.41

Aus dem Rundsfreckenrennen des Veloklubs „Neue Sektion VSt. Gallen

durch Vorberafung der verschiedenen Wünsche und Projekte wertvolle

Dienste leisten. DieTurn-und Sporfkommission mifHerrnGemeinderat

H.Tschudy an der Spitze hat ihre Tätigkeif aufgenommen.
Welches sind nun all die Wünsche der in Frage kommenden

Vereine und Verbände Da steht einmal im Vordergrund das alte
Projekt der Turnerschaff auf die Erstellung einer Aschenbahn.
Leider muhte man von der ideal und zentral gelegenen Kreuzbleiche
absehen und den Bau der Rundbahn auf der „Engelwiese" in
Brüggen vorsehen. Die beiden Fußballklubs St. Gallen und Brühl
habe beide das Gesuch um Ausbau ihrer Sporfpläße gestellt. „Rasensport

und „Fortuna" wären zufrieden, wenn ihr Weffspielplap
auf der Kreuzbleiche einmal derart instand gestellt würde, daß dort
ohne Gefahr für die gesunden Knochen der Spieler dem Fußball-
sporf gehuldigt werden könnte. Die alten Postulate auf Verbesserung
bestehender Turnhallen sowie auf Neubau einer Doppelfurnhalle
für Talhof und Blumenau werden von Behörden wie von der Turnerschaff

in gleichem Maße befürwortet. Der Ruf nach Badegelegenheiten
ist schon sehr alt. Leider sind die Wasserverhälfnisse

auf Dreilinden schlecht; sie scheinen auch der Grund zu sein, daß
die Frage des so notwendigen Familienbades wieder einmal mehr
gegenüber andern Projekten zurücktreten muß. Im Vordergrund
der Verwirklichungsmöglichkeif steht eine Badeanstalt im Kreis
West. Rofmonfen wartet ebenfalls auf die Erfüllung seines Wunsches

auf Bau eines Spielplatzes mit Schwimmbad.
Stille Kräfte sind am Werk, um auf dem Gebiet des Wintersporfes

Großes zu vollbringen. Es ist nichts weniger geplant,
als in St. Gallen ebenfalls eine künstliche Freilufteisbahn zu bauen.
Zur Zeit, da diese Zeilen geschrieben werden, soll zuerst einmal
ein Initiativkomitee gebildet werden, das alle die Fragen zu prüfen
und ihrer Verwirklichung enfgegenzuführen hätte. Die Erfahrungen
in Zürich und Neuenburg sind derart, daß ja nun sofort auch Bern,
Genf, Lausanne und sogar Freiburg solche Kunsteisbahnen bauen
wollen. Die Rentabilitätsberechnungen sind auch für St. Gallen
günstig, daß es doch wohl möglich sein sollte, finanzkräftige Kreise
an der Sache zu interessieren. Was andernorts private Initiative
fertig bringt, sollte für St. Gallen nicht unmöglich sein. g.

der Sektion St. Gallen und deren Angehörigen zur Verfügung steht.
Uneigennützige Gönner standen dem Werk zu Gevatter, das, einmal

begonnen, ungemein rasch seiner Vollendung entgegengeführt
wurde. Am 21. August 1932 konnte das neue Heim unter
Anteilnahme weiter Kreise feierlich eingeweiht werden. Die Hütte ist
ein Juwel ihrer Art und wird manchem Berggänger, zur Sommersoder

Winterszeit, willkommenes Obdach gewähren. Auch als
Standquartier eignet sie sich ausgezeichnet infolge ihrer zentralen Lage.
Die Sektion St. Gallen des S.A.C., die mit Umsicht und Tatkraft
das Werk zum guten Ende führte, ist zu beglückwünschen.

Wir haben im Vorhergehenden einen kurzen Ueberblick über
das sportliche Geschehen während des Jahres geboten; noch wichtiger

erscheint uns momentan eine kurze Orientierung über
aktuelle Sporffragen, d.h. genauer ausgedrückt über Sport-
platjfragen. Ueberall rund im Schweizerland regt sich's und sind
Kräfte am Werk, die körperliche Betätigung breitester Volksmassen
durch Sport und Turnen zu fördern. Zu dieser Förderung sind aber
Uebungsgelegenheifen, Sport- und Spielpläne nötig. Paradoxerweise

scheint die Ungunst der Zeit diesen Bestrebungen eher noch
entgegenzukommen, da das große Heer der Arbeitslosen beschäftigt
sein sollte und die behördlichen Instanzen eher geneigt sind, an
Stelle von Arbeitslosenunterstützungen Arbeitslöhne auszubezahlen,
die einen realen Gegenwert zur Folge haben. Da beim Bau von
Sport- und Spielplänen zur Ausführung der Erdbewegungsarbeiten
auch unqualifizierte Arbeitskräfte verwendet werden können, haben
einige Projekte Aussicht auf Ausführung. Die Turn- und
Sportvereinigung der Stadt St. Gallen ist nach längerer Untätigkeit
wieder auf den Plan getreten ; unter Leitung ihres neuen
Präsidenten, Herrn Gemeinderat David Heiz, wird sie den Behörden

Aus dem Staffettenlauf „Längs durch St. Gallen", Stabübergabe
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Aus äem kunästreckenrennen äss Veloklubs „läeue Lektion",-3t. Osllen

äurcb Vorbsratung äer verscbisäensn ^Vünscbe unä projects vert-
volle Dienste leisten. Dielurn-unä 3portkommission mitääerrn Oe-
meinäerat ää.Dscbuä^ sn äer 3pitzs list ibre Dstigkeitsukgenommsn.

^Velcbss sinä nun all äie ^Vünscbe äer in Drsge kommenäen
Vereine unä Verbsnäe? Ds stellt einmsl irn Voräergrunä äss site
Projekt äer Durnerscbslt suk äie Drstellung einer Ascbenbsbn.
Deiäer mußte msn von äer iäeal unä zentral gelegenen Xrsuzblsicbe
sbssben unä äsn Dsu äer läunäbsbn suk äer „Dngelviese" in
Druggen vorseben. Die bsiäsn Dußbsllklubs 3t. OsIIen unä Lrübl
bsbe beiäs äss Oesucb um Ausbsu ilrrer 3portplshs gestellt, „passn-
sport unä „Portuns" vsren zukrisäen, venn ilir VvVttspielplstz
suk äer Xreuzblsicbe einmsl äersrt instsnä gestellt vüräe, äaß äort
olrns Oefsbr kür äie gesunäen Xnocben äer Zpieler äsrn pußbsll-
sport gebuläigt veräen könnte. Die slten postulste suk Verbesserung
bestsbsnäsr purnbsllen sovie suk ääsubau einer Doppelturnbslle
kür Dalbok unä ölumensu veräen von Deböräen vie von äer purner-
scbskt in gleicbem IVlsße bskürvortet. Der puk nscb Dsäegelsgen-
lrsiten ist scbon selrr alt. Deiäer sinä äie V^ssservsrbsltnisss
suk Dreilinäen scblecbt; sie sclrsinen sucb äer Orunä zu sein, äaß
äie prsge äes so notvenäigsn psmilienbsäes vieäer einmsl mebr
gegenüber anäern Projekten Zurücktreten muß. Irn Voräergrunä
äer Vervirklicbungsmöglicbksit stebt eine Dsässnstalt im Xreis
V^est. potmonten vsrtet ebsnkslls suk äie prküllung seines Wun-
scbes suk Lau eines 3pielplstzes mit 3cbvimmbsä.

3tills Xrskts sinä sm ^Verk, um suk äem Oebiet äes hinter-
Sportes Oroßes zu vollbringen. Ds ist nicbts venigsr geplsnt,
sls in 3t. Osllen ebenfalls sine künstlicbs prsilukteisbsbn zu bsuen.
^ur ^eit, äs äiese Deilen gescbrieben veräsn, soll Zuerst einmsl
ein Initiativkomitee gebiläet veräen, äss slle äie prägen zu prüfen
unä ibrer Vsrvirklicbung entgegenzukübren bätts. Die prkabrungen
in ^üricb unä ääeuenburg sinä äersrt, äsß js nun sofort sucb Lern,
Lenk, Dsussnne unä sogsr Dreiburg solclre Dunsteisbsbnen bsuen
vollen. Dis psntsbilitätsberscbnungen sinä sucb kür 3t. Lsllsn
günstig, äsß es äocb vobl möglicb sein sollte, klnsnzkrsktigs preise
sn äer 3scbe zu interessieren. V/ss snäernorts privste Initiative
fertig bringt, sollte kür 3t. Osllen nicbt unmöglicb sein. g.

äer 3ektion 3t. Osllen unä äeren Angsbörigsn zur Verkügung stebt.
Dneigennützige Oönner stsnäen äem V^erk zu Oevstter, äss, einmsl

begonnen, ungemein rsscb seiner Vollenäung entgegengekllbrt
vuräs. Am ZI. August 1932 konnte äss neue käeim unter An-
teilnsbms vsiter preise feisrlicb eingeveibt veräen. Die blütts ist
ein juvsl ibrer Art unä virä msncbem Lerggsnger, 2ur 3ommers-
oäer Winterszeit, villkommenss Obäscb gevsbren. Aucb sls 3tsncb
ciusrtisr eignet sie sicb susge^eicbnet infolge ibrer rlentrslen Dsge.
Die 3ektion 3t. Lsllen äes 3.A.L., äie mit Dmsicbt unä Istkrskt
äss lVerk zum guten Dnäs kübrte, ist zu bsglückvünscbsn.

'Mr bsben im Vorbergsbenäen einen kurzen Dsberblick über
äss sportlicbe Lsscbeben vsbrenä äes Isbrss geboten; nocb vicb-
tiger erscbsint uns momentan eine kurze Orientierung über
sktuelle 3portkrsgen, ä. b. gsnsuer susgeärückt über 3port-
plstzkrsgen. DebsrsII runä im 3cbveizerlsnä regt sicb's unä sinä
Xrskte sm V^erk, äie körperlicbe Detstigung breitester Volksmsssen
äurcb 3port unä Durnen zu köräern. ^u äieser Döräerung sinä aber
Debungsgslegenbeiten, 3port- unä 3pislplshs nötig. Dsrsäoxer-
veise scbeint äie Ungunst äer ^sit äiessn IZsstrebungen sber nocb
entgegenzukommen, äs äss große Käser äer Arbeitslosen bescbsktigt
sein sollte unä äie bebörälicbsn Instanzen eber geneigt sinä, sn
3teIIevonArbeitsIosenun<srstützungenArbsitslöbnesuszubszsblen,
äie einen reslen Oegenvsrt zur Dolge bsben. Ds beim Lau von
3port- unä 3pielplstzen zur Auskübrung äer Dräbevegungssrbeitsn
sucb unlzuslikîzierts Arbeitskrskte vervenäet veräen können, bsben
einige Projekts Aussiebt suk Auskübrung. Die ?urn- unä 3port-
Vereinigung äer 3tsät 3t. Osllen ist nscb längerer Dntstigkeit
vieäer suk äen Dlsn getreten; unter Dsitung ibres neuen ?rs-
siäentsn, ääsrrn Oemeinäerst Dsviä ääeiz, virä sie äsn Leböräeo

Aus äem Stsgettenisuk „fsugs äurcb Zt. Osllen", Ztsbübergsbe
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UAt Bf III BENZIN FÜR JEDE! AUTO!

das seri Öse, b od e n s t ä n d i g e Geschäft

seif hunderf Jahren!

VAD.IANSTRA;SSE19 :st.gallen
TELEPHON 57,27

Den passenden Rahmen zu Ihren

Bildern und Phofographien finden Sie

in großer Auswahl bei mir.

EINRAHMUNGEN

JEAN OSTERWALDER & I

IM BLEICHELI ST.GALLEN GEGRÜNDET 1 855

KOLONIALWAREN

DROGEN BENZIN

Brunnen im Park des St. Leonhardschulhauses Phot. G. Stauß

BUCHBINDEREI
für Verlags- und Sorfimentswerke vom
einfachen Leinen- bis feinsten Leder-

Einband. Einbinden von Einzelwerken,

Schreibbüchern, Fach- und Zeitschriften.

Broschüren- u. Blockarbeifen in Massen¬

auflagen. - Aufziehen

von Landkarten und

Plänen. Prompte und

fachgemäße Arbeit.

»ä« vrirr vr^IIdl kv« äv?0!

ciss so ri ö ss, I? o cl S n 3 i s n cl i I S (^-S3ollâ^t

ZSiî kunàri ^skrenî

V^V>^^5IK^55^19
I^l.^k'I-IOI» 57.27

Don ps33sncisn I^silMSN 2U Hirsn Vil-

ciorn uncl ^iioiogrspiiîon iinclon 8is

in gro^Sr7^u3WS>lI ins! mir.

KM 08IMUA!.vekì à «

!i^I LI.e!cii-iel.! Q^OK>7^V^I 1855

krunnen im ?srl< cies Zt. Ii.e<i>nkArclsckuIIisuses ?dot. (Z. Sàk

kuc>-iemv5k5i
^ür Vsrisgz- uncj 8oriimsnt3wsrI<S vom
sinssclisn I-sinon- luis isin3tsn I_s^Er-

^inizsnci. ^inizinclon von ^in^slwsrlcsn,

HoiirsilülIÜcilSi'n, I^scii- uncl /si^cilristsn.
Vroscllursn- u. ölocicsrlzoiton in I^Is33on-

susisgon. - T^u^iollsn

von l.sncll<srtsn unci

Plänen, prompts uncl

lsoligsmälzs^rizsit.
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